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Wir weisen darauf hin, dass aus rechentechnischen Gründen in den Tabellen Rundungs-
differenzen in Höhe von einer Einheit (EUR, % usw.) auftreten können. 
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1. Prüfungsauftrag 

Wir wurden am 10. März 2022 vom Stiftungsvorstand der  

Stiftung Childaid Network, 

Königstein 
(im Folgenden auch „Childaid Network“ oder „Stiftung“ genannt) 

beauftragt, den Jahresabschluss der Stiftung zum 31. Dezember 2021 in entsprechen-

der Anwendung der §§ 317 ff. HGB zu prüfen. 

Die Prüfung erstreckt sich darüber hinaus auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens so-

wie die satzungsmäßige Verwendung der Stiftungsmittel gemäß § 12 Abs. 3 des Hessi-

schen Stiftungsgesetzes (HStG). 

Die Stiftung ist nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB. Die Prüfung des Jahres-

abschlusses erfolgt auf freiwilliger Basis gemäß §§ 317 ff. HGB aufgrund gesellschafts-

rechtlicher Vereinbarungen. 

Die Stiftung hat keinen Lagebericht aufgestellt, da dies gesetzlich nicht vorgeschrieben 

ist. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen 

Bericht nach den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprüfte Jahres-

abschluss als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an die geprüfte Stiftung gerich-

tet. 

Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im 

Verhältnis zu Dritten, die als Anlage 6 diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftrags-

bedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fas-

sung vom 1. Januar 2017 (AAB) maßgebend.  
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2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks  

Wir haben dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis  

31. Dezember 2021 der Stiftung Childaid Network, Königstein, in der diesem Bericht als 

Anlagen 1 bis 3 (Jahresabschluss) beigefügten Fassung den unter dem Datum vom  

29. März 2022 in Frankfurt am Main unterzeichneten Bestätigungsvermerk erteilt, der 

hier wiedergegeben wird: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stiftung Childaid Network, Königstein 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Stiftung Childaid Network, Königstein – bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Durch § 12 Abs. 3 HStG wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt 

sich daher auch auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die satzungsmäßige Ver-

wendung der Erträge des Stiftungsvermögens und der sonstigen Stiftungsmittel. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Stiftungen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften über die „Rechnungslegung für 
Stiftungen“ gemäß IDW RS HFA 5 und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stiftung zum 31. Dezember 2021 

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum  

31. Dezember 2021. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 

§ 12 Abs. 3 HStG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.  
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Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Stiftung unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-

forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss zu dienen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen, für Stiftungen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in al-

len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Stiftung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten – falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Stiftungstätigkeit zu beurtei-

len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Stiftungstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Stiftungstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-
fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.  
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 12 Abs. 3 HStG unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und füh-

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Stiftungstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stiftung 

zur Fortführung der Stiftungstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss auf-

merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 



 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2021 – Stiftung Childaid Network 5 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass die Stiftung ihre Stiftungstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-

grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermittelt.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB) sowie ihrer Auslegung 

durch die IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung: Rechnungslegung von Stiftungen 

(IDW RS HFA 5) aufgestellten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom  

1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung, Anhang für das Geschäftsjahr 2021. 

Im Bestätigungsvermerk sind die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jah-

resabschluss sowie die Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resabschlusses ausführlich beschrieben. In diesem Zusammenhang weisen wir darauf 

hin, dass die Prüfung der Einhaltung solcher gesetzlicher Vorschriften, die nicht die 

Rechnungslegung betreffen, nur insoweit zu den Aufgaben der Abschlussprüfung ge-

hört, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den 

geprüften Jahresabschluss ergeben oder als die Nichtbeachtung solcher Gesetze erfah-

rungsgemäß Risiken zur Folge haben kann. Unsere Prüfung hat sich zudem grundsätz-

lich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand der geprüften Stiftung oder die Wirk-

samkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden können. 

Wir haben unsere Prüfung in dem Monat März 2022 durchgeführt. 

Die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens stellen wir im Folgenden dar: 

 

Entwicklung der Prüfungsstrategie 

 Festlegung von Prüfungsfeldern und Prüfungsschwerpunkten auf Basis unserer Ri-

sikoeinschätzung: 

• Prüfung des Bestandes und der Bewertung der Wertpapiere des Anlagevermö-

gens und der Guthaben bei Kreditinstituten, 

• Prüfung des Bestandes und der Bewertung der sonstigen Vermögensgegen-

stände und sonstigen Verbindlichkeiten, 

• Prüfung der wesentlichen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung, 

• Prüfung der Erhaltung des Stiftungsvermögens und die satzungsmäßige Ver-

wendung der Stiftungsmittel 

 Festlegung der Prüfungsstrategie und des zeitlichen Ablaufs der Prüfung 

 Auswahl des Prüfungsteams und des Einsatzes von Spezialisten 
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Einzelfallprüfungen und analytische Prüfungen von Abschlussposten 

 Durchführung analytischer Prüfungshandlungen von Abschlussposten 

 Einzelfallprüfungen in Stichproben und Beurteilung von Einzelsachverhalten unter 

Berücksichtigung der ausgeübten Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspiel-

räume, u.a. 

• Einholung von Rechtsanwaltsbestätigungen 

• Einholung von Bestätigungen der Kreditinstitute 

 

Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse und Berichterstattungen 

 Bildung des Prüfungsurteils 

 Berichterstattung in Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk 

 Mündliche Erläuterungen der Prüfungsergebnisse gegenüber dem Management 

 
Von dem Stiftungsvorstand und den von ihm beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern sind alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise erbracht und die be-

rufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung abgegeben worden. Darin wird insbe-

sondere versichert, dass in der Buchführung alle buchungspflichtigen Vorgänge und in 

dem vorliegenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögensgegen-

stände, Verpflichtungen und Abgrenzungen, außerdem sämtliche Aufwendungen und 

Erträge enthalten, ferner alle Wagnisse berücksichtigt sowie alle erforderlichen Angaben 

gemacht sind. 
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

4.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

4.1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung ist nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen ord-

nungsgemäß und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die den weiteren geprüften 

Unterlagen entnommenen Informationen sind ordnungsgemäß in Buchführung und Jah-

resabschluss abgebildet worden.  

4.1.2. Jahresabschluss 

Gemäß § 27 Abs. 3 i.V.m. § 666 BGB ist der Stiftungsvorstand zur Rechenschaft über 

die Geschäftsführung durch ordnungsgemäße Aufzeichnungen von Einnahmen und 

Ausgaben verpflichtet. Die Stiftung hat die Aufzeichnung von Einnahmen und Ausgaben 

in Form einer Gewinn- und Verlustrechnung sowie eine Aufstellung ihres Vermögens 

und ihres Kapitals in Form einer Bilanz vorgenommen. 

Der Jahresabschluss der Stiftung zum 31. Dezember 2021 (Anlagen 1 bis 3) entspricht 

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in 

allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsvorschriften des HGB unter Beach-

tung der Vorschriften über die „Rechnungslegung von Stiftungen“ gemäß  
IDW RS HFA 5. 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren 

geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die gesetzlichen Vorschriften zur Gliede-

rung, Bilanzierung und Bewertung in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

4.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

4.2.1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt, d.h. aus dem Zusammenwirken von Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung. 

Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir 

nachfolgend pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Ein-

fluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen insgesamt auf die Gesamtaussage 

des Jahresabschlusses haben, ein. 
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4.2.2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Hinsichtlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wird auf die 

Ausführungen im Anhang verwiesen.  

Ergänzend geben wir nachfolgende Erläuterungen: 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind von der Stiftung unverändert gegen-

über dem Vorjahr beibehalten worden. 

Die Bewertung der Vermögensgegenständen und Schuldposten erfolgt nach den Vor-

schriften der §§ 252 ff. HGB. 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten angesetzt und auf den niedrigeren bei-

zulegenden Wert abgeschrieben (Imparitätsprinzip). Soweit der Börsenkurs gestiegen 

ist, wurden Zuschreibungen maximal auf die ursprünglichen Anschaffungskosten vorge-

nommen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sowie flüssige Mittel wurden 

mit ihrem Nennbetrag angesetzt.  

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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5. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stiftung Childaid 

Network, Königstein, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 

erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt 2. unter „Wiedergabe des Be-
stätigungsvermerks“ enthalten.  

Frankfurt am Main, den 29. März 2022 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Düsseldorf) 

 

 

Christian Roos 
Wirtschaftsprüfer 

 

Aliz Wiegand 
Wirtschaftsprüferin 

 

 

 

 



Anlage 1

AKTIVA PASSIVA

31.12.2020 31.12.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände   I. Stiftungskapital

1. geleistete Anzahlungen 81.222,33 0,00 1. Errichtungskapital 500.000,00 500.000,00
2. Zustiftungskapital 365.500,00 265.500,00

II. Sachanlagen davon: i.d. verbrauchbare Kapital EUR 100.000,00

1. Stiftungsausstattung 3.321,00 1.563,34 II. Rücklagen 2.287.011,00 1.658.000,00

III. Finanzanlagen III. Umschichtungsergebnis 2.584,28 -1.613,19

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.025.303,00 524.236,23 IV. Mittelvortrag 246.699,29 233.199,17

1.109.846,33 525.799,57 3.401.794,57 2.655.085,98
 

B. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen 1. sonstige Rückstellungen 4.351,95 4.300,95

  I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.351,95 4.300,95

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 7.645,71
2. Sonstige Vermögensgegenstände 150.033,07 38.397,36 C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus nicht verwendeten 
 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredit-     zweckbestimmten Mitteln 431.643,91 416.741,15

instituten und Schecks 2.586.681,52 2.509.128,00
2. sonstige Verbindlichkeiten

2.736.714,59 2.555.171,07     - davon aus Steuern EUR 5.062,80 8.770,49 6.993,20
    (Vj. EUR 4.857,47)

C. Rechnungsabgrenzung 0,00 2.150,64 440.414,40 423.734,35

3.846.560,92 3.083.121,28 3.846.560,92 3.083.121,28
 

Treuhänderisch verwaltetes Stiftungsvermögen 752.676,46 822.242,56
 

Bilanz zum 31. Dezember 2021

31.12.2021 31.12.2021

Stiftung Childaid Network, Königstein



Anlage 2

2020

EUR 

1. Ordentliche Zuwendungen 2.940.487,24 1.842.447,97

2. Sonstige betriebliche Erträge  
davon gewerbliche Einnahmen EUR 29.984,61 1.130.817,71 668.414,31
(VJ 26.724,67)

Gesamtleistung 4.071.304,95 2.510.862,28

3. Leistungsaufwand -3.019.649,69 -1.926.925,10

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -115.578,76 -101.024,40
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
    versorgung und für Lohnsteuer -104.328,38 -97.613,88

-219.907,14 -198.638,28

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.096,14 -1.499,23

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -97.760,29 -118.604,96
davon gewerbliche Aufwendungen EUR 13.004,86 
(VJ EUR 11.103,45)

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  13.816,90 9.656,99

8. Ergebnis nach Steuern 746.708,59 274.851,70

9. Jahresüberschuss 746.708,59 274.851,70

10. Entnahmen aus Rücklagen
a) aus Umschichtungsrücklage 5.547,28 14.064,50

5.547,28 14.064,50

11. Einstellung in Rücklagen, Zustiftung
a) in sonstige Ergebnisrücklagen -234.011,00 0,00
b) in die Umschichtungsrücklage -9.744,75 -19.601,17
c) in freie Rücklagen -395.000,00 -240.000,00
d) Zuführung Zustiftung -100.000,00 0,00

-738.755,75 -259.601,17

12. Vortrag auf neue Rechnung 233.199,17 203.884,14

13. Mittelvortrag 246.699,29 233.199,17

2021

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

EUR

Stiftung Childaid Network, Königstein
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021 
 

1. Allgemeines 

 

Die Stiftung Childaid Network, mit Sitz in Königstein im Taunus, wurde am 27. April 2007 in 
das Stiftungsverzeichnis Regierungspräsidium Darmstadt eingetragen (Az: I13-25d 04/11-(4) 
-146) 

Der Jahresabschluss der Stiftung Childaid Network für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 
bis 31. Dezember 2021 wurde auf der Grundlage des Stiftungsgesetzes des Landes Hessen 
und der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.  

 

2. Angaben zu angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu 
Anschaffungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen 
vermindert. Die Abschreibungen erfolgten unter Zugrundelegung der voraussichtlichen 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear. Geringwertige 
Wirtschaftsgüter wurden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben. 

Das Finanzanlagevermögen ist mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren 
beizulegenden Wert am Abschlussstichtag bewertet. 

Die Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und Zahlungsmittel wurden mit ihrem 
Nennbetrag angesetzt. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) beinhalten Zahlungen für Aufwendungen 
des nächsten Jahres, die bereits im Geschäftsjahr 2021 geleistet wurden.  

Rückstellungen und Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert. Die 
Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung angesetzt. 

 

 

3. Angaben zur Bilanz 

 

Forderungen und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bestanden 
am Bilanzstichtag nicht. Dies gilt auch für die Verbindlichkeiten.  

Mit Vertrag vom 30. November 2017 hat Childaid Network die treuhänderische Verwaltung von 
zwei rechtlich unselbständigen Stiftungen übernommen, die als Verbrauchsstiftungen gestaltet 
sind. Das übertragene Treuhandvermögen betrug EUR 420.000,00 und EUR 700.000,00. Zum 
31. Dezember 2021 wird für beide Stiftungen ein addiertes Vermögen von EUR 752.676,46 
unter der Bilanz ausgewiesen.  

 

4. Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz enthalten sind, bestanden nicht. Im 
Berichtsjahr wurden durchschnittlich 6 Arbeitnehmer in Teilzeit beschäftigt. Dies entsprach in 
etwa der Kapazität von drei Stellen. 
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Mitglieder des Geschäftsführungsorgans 

Die Stiftung wird kollegial geführt durch die Vorstände: 

Dr. Martin Kasper, Königstein, Vorsitzender 

Michael Legeland, Königstein 

Dr. Ute Nieschalk, Eppstein (bis 31. Januar 2021) 

Nicola Schaefer, Schmitten (seit 1. Februar 2021) 

 

Für ihre Tätigkeit als Vorstand erhalten die Mitglieder keine Vergütung. 

 

 

 

Dr. Martin Kasper, ehrenamtlicher Vorstand 

Königstein, im März 2022 
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Stiftung Childaid Network, Königstein 

Wirtschaftliche, rechtliche und steuerliche Grundlagen 

 

 

Satzung Gültige Fassung vom Juli 2020 

 

Sitz Königstein 

 

Stiftungsverzeichnis Regierungspräsidium Darmstadt, Stiftungsurkunde vom 
27. April 2007 - Az.: I 13 - 25d 04/11 - (4) - 146  

 

Zweck der Stiftung Die Stiftung verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung.  

 Die Stiftung ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 Zweck der Stiftung ist die Förderung von bedürftigen Kindern und 
Jugendlichen weltweit. 

 Der Stiftungszweck wird derzeit insbesondere verwirklicht durch 
die Förderung der schulischen und beruflichen Ausbildung von 
Kindern und Jugendlichen sowie der Betreuung von 
Straßenkindern in Nordostindien, Nepal, Bangladesch und 
Myanmar. 

 

Geschäftsjahr Kalenderjahr  

  

Organe Organ der Stiftung ist der Vorstand.  

 Die Stiftung wird durch einen dreiköpfigen Vorstand geführt. Der 
Vorsitzende ist alleine, die anderen Vorstände sind 
gemeinschaftlich vertretungsberechtigt. 

1. Herr Dr. Martin Kasper, Königstein, Vorsitzender 

2. Herr Michael Legeland, Königstein 

3. Frau Dr. Ute Nieschalk, Eppstein (bis 31. Januar 2021) 

4. Frau Nicola Schaefer, Schmitten (seit 1. Februar 2021) 
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Steuerliche Grundlagen zuständiges Finanzamt: Bad Homburg 
 Steuernummer: 003 250 63919 

 Die Stiftung ist durch den Freistellungsbescheid des Finanzamts 
Bad Homburg vom 13. September 2021 als gemeinnützig 
anerkannt, da sie ausschließlich und unmittelbar 
steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken im Sinne der 
§§ 51 ff. AO dient. Der Bescheid des Finanzamts über die 
gesonderte Feststellung der Einhaltung der satzungsmäßigen 
Voraussetzungen nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO datiert vom 
31. Juli 2020. 

 

 
 
Wichtige Verträge Mit Vertrag vom 30. November 2017 wurde die Stiftung Childaid 

Network als Treuhänder für die Familie Mott Stiftung berufen. Sie 
übereignet der Stiftung Childaid Network ein Vermögen i.H.v. 
EUR 700.000 (davon verbrauchbares Kapital EUR 600.000). Der 
Vertrag wurde auf unbestimmte Zeit geschlossen.  

 
 

 Mit Vertrag vom 30. November 2017 wurde die Stiftung Childaid 
Network als Treuhänder für die th-inc-Stiftung berufen. Sie 
übereignet der Stiftung Childaid Network ein Vermögen i.H.v. 
EUR 420.000 (davon verbrauchbares Kapital EUR 400.000). Der 
Vertrag wurde auf unbestimmte Zeit geschlossen. 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stiftung Childaid Network, Königstein 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Stiftung Childaid Network, Königstein – bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Durch § 12 Abs. 3 HStG wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt 

sich daher auch auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die satzungsmäßige Ver-

wendung der Erträge des Stiftungsvermögens und der sonstigen Stiftungsmittel. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Stiftungen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften über die „Rechnungslegung für 
Stiftungen“ gemäß IDW RS HFA 5 und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stiftung zum 31. Dezember 2021 so-

wie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 

2021. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB und  

§ 12 Abs. 3 HStG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Stiftung unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
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erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss zu dienen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen, für Stiftungen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in al-

len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Stiftung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten – falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Stiftungstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 

Fortführung der Stiftungstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 

sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Stiftungstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-
fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 12 Abs. 3 HStG unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
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aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-

beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prü-

fungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-

gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße be-

trügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, ir-

reführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 

können. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-

ben.  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Stif-

tungstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der 

Stiftungstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-

hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 



Anlage 5 

   

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Stiftung ihre Stiftungstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Stiftung vermittelt.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, die 

wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Frankfurt am Main, den 29. März 2022 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
(Düsseldorf) 

 

 

Christian Roos Aliz Wiegand 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin  
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